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(54) NEBELKORPER

(57)  Vorgeschlagen wird ein Nebelkorper (1) mit ei-
ner Nebelkdrperhiille (2) und einer darin eingebetteten
Nebelmasse (5), einem Nebelkdrperboden (1) sowie ei-
ner Nebelkérperoberseite (3, 3’), wobei der Nebelkdrper
in seiner Nebelkorperoberseite (3, 3’) zumindest eine
Ausblasoéffnung (6) aufweist. Um zu vermeiden, dass
beim Auftreffen des Nebelkorpers (1) im Zielgebiet die
wenigstens eine Ausblaséffnung (6) mit Schmutz, Staub,
Dreck, Boden etc. zugesetzt wird, befindet sich an der
Nebelkorperbodenseite (3, 3') ein Aufsatz (7), der iber
Abstiitzungen (8), wenigstens zwei, von der Nebelkor-
peroberseite (3, 3’) beabstandet ist. Alternativ oder zu-
satzlich kann die wenigstens eine Ausblaséffnung (6)
durch eine Klappe (9) verschlossen sein, die dann, wenn
sich im Nebelkérper (1) ein ausreichender Gasdruck ein-
gestellt hat, die wenigstens eine Ausblaséffnung (6) frei-
gibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung beschaftigt sich mit einem Nebel-
kérper zur Erzeugung einer Nebelwolke bzw. Nebelwand
zum Schutz eines Objektes, Fahrzeugs oder dergleichen
vor einer Bedrohung.

[0002] Herkdmmliche pyrotechnische Nebelkorper flr
Artillerie- und Mdrseranwendungen bestehen in der Re-
gel aus Behaltern, in denen der pyrotechnische Nebel-
satz gepresst wird und einem darauf aufgelegten Deckel
mit zumindest einer Ausblaséffnung fir den Austritt des
bei der Verbrennung entstehenden Nebels. Ein derarti-
ges Nebelgeschoss zeigt beispielsweise die DE 33 39
039 A1. Im Geschossmantel des Nebelgeschosses sind
in Abschussrichtung stapelartig aufeinanderliegend Ne-
beltdpfe oder Nebelkdrper angeordnet, welche nach Ab-
schuss aus diesem Geschossmantel ausgestoRen wer-
den.

[0003] Verwendbare Nebelkérper beschreiben bei-
spielsweise die DE 10 2008 019 752 A1 sowie die DE
103 08 307 B4. Die Nebelsubmunition der DE 103 08
307 B4 weist eine Submunitionskérperhille aus Stahl
auf, in deren Innerem sich eine Wirkmasse befindet. Die
Submunitionskérperhdille istin Schussrichtung miteinem
Deckel versehen. In diesem befindet sich ein Ausblas-
loch, aus dem der Nebel nach Anziindung der Wirkmas-
se austreten kann. Auch die DE 10 2008 019 752 A1
zeigt eine Submunition mit Wirkmassen, wie pyrotechni-
sche Nebel, wobei der Wirkk&rperbehalter durch einen
Deckel mit Ausblaséffnung verschlossen ist.

[0004] Aus fertigungstechnischen Griinden sowie auf-
grund derhohen Belastung beim Abschuss der Geschos-
se, sind die Nebelkdrper in den Geschossen so montiert,
dass die Ausblaséffnungen in Flugrichtung weisen. Nach
dem Abschuss aus dem Geschoss fliegen die Nebelkor-
per in dieser Ausrichtung bzw. Lage weiter. Das kann
dazu fiihren, dass beim Aufprall auf den Boden die Ne-
belkdrper erléschen kénnten. Nicht auszuschlielen ist
diese Situation, wenn nasser Boden oder Schnee in gro-
Reren Mengen in die Ausblaséffnung(en) eindringt.
[0005] Teilweise werden die Nebelkdrper mit Fallschir-
men oder Bremstlichern versehen, um die Aufprallge-
schwindigkeit zu reduzieren, wie beispielsweise in der
DE 196 02 422 C1 angedacht. Da nicht immer verhindert
werden kann, dass diese insbesondere textilen Brems-
ticher oder Fallschirme beschadigt werden kénnen, und
zudem der Montageaufwand ein sehr hoher ist, stellt sich
die Erfindung die Aufgabe, eine andere Mdglichkeit zur
Erhéhung der Zuverlassigkeit von Nebelkérpern bei Mi-
nimierung des Montageaufwandes aufzuzeigen.

[0006] Geldst wird die Aufgabe durch die Merkmale
des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen
sind den Unteranspriichen entnehmbar.

[0007] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, die Er-
héhung der Zuverlassigkeit durch einen zuséatzlichen
Schutz des / der Ausblaséffnung/en im Nebelkdrpero-
berteil zu realisieren.

[0008] Der Nebelkérper besteht aus einer Nebelkor-
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perhtille, die von oben mittels eines Deckels mit wenigs-
tens einer Ausblaséffnung verschlossen ist und boden-
seitig einen Nebelkdrperboden aufweist. In der Nebel-
korperhille eingebracht ist eine Nebelmasse.

[0009] Nunmehr ist erfindungsgemal vorgesehen,
oberhalb des Deckels mit der wenigstens einen Ausblas-
6ffnung einen Aufsatz anzubringen, der die Ausblasoff-
nung selbst schiitzt, bzw. den Deckel selbstin dieser Art
und Weise auszufiihren. Eine Alternative hierzu besteht
darin, die wenigstens eine Ausblaséffnung mit einer
Klappe zu versehen, die unter dem Druck des sich auf-
bauenden Nebels diesen entweichen lassen. In beiden
Ausfihrungen wird erreicht, dass keine Fremdkérper,
wie Schmutz, Dreck oder dergleichen, in die wenigstens
eine Ausblaséffnung eintreten kann. Damit wird verhin-
dert, dass der Nebelkérper beim Auftreffen auf den Bo-
den erlischt. Durch den Einsatz eines Deckels, der die
wenigstens eine Ausblaséffnung abdeckt und die entste-
henden Gase zur Seite oder Giber wenigstens eine Klap-
pe ausblast, wird auf einfache Art und Weise ein Eindrin-
gen von Schmutz etc. beim Aufprall des Nebelkorpers
auf den Boden verhindert. Es versteht sich, dass auch
eine Kombination beider Varianten méglich ist.

[0010] Dadurchkannder Einsatzbereich der Nebelkor-
per erweitert werden und ist nicht mehr umgebungsab-
hangig, da auch bei sehr nassen Bdden und / oder
Schnee eine Funktion gewahrleistet werden kann. Zu-
dem istder Materialaufwand zur Realisierung gering, der
Montageaufwand ist minimal. Da der prinzipielle Aufbau
des Nebelkdrpers selbst, wie auch die Anordnung der
Nebelkorper im Geschoss erhalten bleiben, muss auch
das Fertigungsverfahren nicht verandert werden. Die
vorhandenen Betriebsmittel kdnnen weiter verwendet
werden.

[0011] Vorgeschlagen wird ein Nebelkdrper mit einer
Nebelkdrperhille und einer darin eingebetteten Nebel-
masse, einem Nebelkdrperboden sowie einer Nebelkor-
peroberseite, wobei der Nebelkdrper in seiner Nebelkor-
peroberseite zumindest eine Ausblaséffnung aufweist.
Um zu vermeiden, dass beim Auftreffen des Nebelkor-
pers im Zielgebiet die wenigstens eine Ausblaséffnung
mit Schmutz, Staub, Dreck, Boden etc. zugesetzt wird,
befindet sich an der Nebelkérperbodenseite ein Aufsatz,
der Uber Abstiitzungen, wenigstens zwei, von der Nebel-
korperoberseite beabstandet ist. Alternativ oder zusatz-
lich kann die wenigstens eine Ausblas6ffnung durch eine
Klappe verschlossen sein, die dann, wenn sich im Ne-
belkérper ein ausreichender Gasdruck eingestellt hat,
die wenigstens eine Ausblaséffnung freigibt. Bei mehre-
ren Ausblaséffnungen kann fir jede eine eigene Klappe
vorgesehen werden.

[0012] Anhand eines Ausfiihrungsbeispiels mit Zeich-
nung soll die Erfindung naher erldutert werden.
[0013] Es zeigt:

Fig. 1 eine erste Variante einen Schutz wenigstens
einer Ausblaséffnung eines Nebelkdpers,
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Fig. 2 eine weitere Variante den Schutz wenigstens
einer Ausblaséffnung des Nebelkdrpers.

[0014] In Fig. 1 dargestellt ist skizzenartig ein Nebel-
korper 1 mit einer Nebelkorperhiille 2, einer Nebelkor-
peroberseite 3 und einem Nebelkérperboden 4. Der Ne-
belkérper 1 beinhaltet eine Nebelmasse 5 zur Erzeugung
eines Nebels.

[0015] An seiner Oberseite 3 besitzt der Nebelkdrper
1 zumindest eine Ausblaséffnung 6, bevorzugt jedoch
mehrere, durch die der Nebel aus dem Nebelkorper 1
austreten kann. Diese wenigsten eine Ausblaséffnung 6
kann in einem die Oberseite 3 abdeckenden Deckel 3’
eingebracht sein.

[0016] ErfindungsgemalR ist nun vorgesehen, auf die-
ser Oberseite 3 bzw. auf den Deckel 3’ einen Aufsatz 7
aufzubringen, der von der Oberseite 3 bzw. dem Deckel
3’ beabstandetist. Dazu sind am Aufsatz 7 Abstlitzungen
8 befestigt. Diese kdnnen einteilig mitdem Aufsatz 7 aus-
geflhrt sein. Die Abstiitzungen 8 kénnen aber auch am
Deckel 3’ oder an der Oberseite 3 angebracht und Be-
standteil dieser sein, ggf. auch einteilig. Schlagt der Ne-
belkérper 1 auf dem Boden auf, wird die wenigstens eine
Ausblas6ffnung 6 durch den Aufsatz 7 vom Boden be-
abstandet. Der sich aufbauende Nebel tritt aus der/ den
Ausblaséffnung/en und danach seitlich aus dem Nebel-
korper 1 aus.

[0017] Eine Alternative zeigt die Fig. 2. Die wenigstens
eine Ausblaséffnung 6 ist hier durch eine dieser zuge-
ordneten Klappe 9 verschlossen. Ahnlich eines Riick-
schlagventils gibt die Klappe 9 die Ausblaséffnung 6
dann frei, wenn sich ein bestimmter Gasdruck im Inneren
der Nebelkdrperhiille 2 nach Ziinden der Nebelmasse 5
aufgebaut hat. Mit Offnen der Klappe/n 9 strémt der Ne-
bel aus dem Nebelkdrper 1 heraus. Die Klappe/n 9 Giber-
nehmen den Schutz der Ausblaséffnung/en 6 beim Auf-
prall des Nebelkérpers 1 auf den Boden und driicken
beim Offnen Schmutz, Dreck Schnee etc. weg.

Patentanspriiche

1. Nebelkorper (2) mit einer Nebelképerhlle (11) und
einer darin eingebetteten Nebelmasse (13), einem
Nebelkdrperboden (1) sowie einer Nebelkdrpero-
berseite (3, 3’), wobei der Nebelkérper (1) in seiner
Nebelkdrperoberseite (3, 3’) zumindest eine Aus-
blaséffnung (6) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Nebelkdrperoberseite (3, 3’) ein
Aufsatz (7) vorgesehen ist zum Schutz der wenigs-
tens einen Ausblaséffnung (6), wobei der Aufsatz (7)
von der Nebelkdrperoberseite (3, 3’) Gber Abstitzun-
gen (8) beabstandet ist.

2. Nebelkorper (2) mit einer Nebelkdperhdille (11) und
einer darin eingebetteten Nebelmasse (13), einem
Nebelkdrperboden (1) sowie einer Nebelkdrpero-
berseite (3, 3’), wobei der Nebelkérper (1) in seiner
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10.

Nebelkorperoberseite (3, 3’) zumindest eine Aus-
blaséffnung (6) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Nebelkdrperoberseite (3, 3’) zu-
mindest eine Klappe (9) fur die zumindest eine Aus-
blaséffnung (6) vorgesehen ist zum Schutz der we-
nigstens einen Ausblaséffnung (6).

Nebelkorper (1) nach Anspruch 1 und Anspruch 2
gekennzeichnet durch eine Kombination dieser.

Nebelkorper (1) nach Anspruch 1 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstens zwei Abstitzun-
gen (8) vorgesehen sind.

Nebelkorper (1) nach Anspruch 1, 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstltzungen (8) Be-
standteile des Aufsatzes (7) sind.

Nebelkorper (1) nach Anspruch 1, 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstitzungen (8) Be-
standteile der Nebelkdrperoberseite (3, 3’) sind.

Nebelkorper (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Nebelkdrpero-
berseite (3’) durch einen Deckel gebildet wird.

Nebelkorper (1) nach einem der vorgenannten An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass Abstit-
zung (8) und Schutz integraler Bestandteil des De-
ckels (3’) sind.

Artilleriegeschoss mit wenigstens einem Nebelkér-
per (2) nach einem der Anspriiche 1 bis 8.

Mérsergeschoss mit wenigstens einem Nebelkorper
(2) nach einem der Anspriiche 1 bis 8.



2\/\N

EP 3 460 382 A1

Fig. 1
6
s
&\




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 460 382 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 19 4153

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 3 685 450 A (WALBECK CALVIN ET AL) 1,4-7 INV.
22. August 1972 (1972-08-22) F42B12/48
A * Zusammenfassung; Abbildungen 1-3 * 3,8 F42B5/155
* Spalte 1, Zeilen 24-31 *
* Spalte 1, Zeile 57 - Spalte 2, Zeile 24
*
A GB 2 162 621 A (BUCK CHEM TECH WERKE) 2,3
5. Februar 1986 (1986-02-05)
* Abbildung 6 *
* Seite 12, Zeilen 21-33 *
* Seite 12, Zeilen 43-56 *
A DE 10 2011 100243 Al (RHEINMETALL WAFFE 1-10
MUNITION [DE])
8. November 2012 (2012-11-08)
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *
* Absatz [0017] *
A WO 2014/180766 Al (ALARM ACTIVE DEFENCE 1
LTD [DE]) 13. November 2014 (2014-11-13) RECHERCHIERTE
* Zusammenfassung; Abbildung 1 * tre)
* Seite 11, Zeile 4 - Seite 12, Zeile 20 * F42B
A,D |DE 103 08 307 Al (BUCK NEUE TECHNOLOGIEN ([1-10
GMBH [DE]) 23. September 2004 (2004-09-23)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
* Absdatze [0034] - [0041] *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 22. Januar 2019 Schwingel, Dirk

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




EP 3 460 382 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 19 4153

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

22-01-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 3685450 A 22-08-1972  KEINE
GB 2162621 A 05-02-1986 BE 874835 A 18-11-1985
DE 2819863 Al 24-07-1986
FR 2568679 Al 07-02-1986
GB 2162621 A 05-02-1986
IT 1164670 B 15-04-1987
NL 7901558 A 01-11-1985
DE 102011100243 Al 08-11-2012 DE 102011100243 Al 08-11-2012
EP 2705328 Al 12-03-2014
WO 2012150116 Al 08-11-2012
WO 2014180766 Al 13-11-2014 DE 102013007784 Al 06-11-2014
WO 2014180766 Al 13-11-2014
DE 10308307 Al 23-09-2004 CA 2458168 Al 26-08-2004
DE 10308307 Al 23-09-2004
GB 2399619 A 22-09-2004
NO 20040805 A 27-08-2004
ZA 200400561 B 31-08-2004

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 3 460 382 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3339039 A1[0002] » DE 10308307 B4 [0003]
» DE 102008019752 A1 [0003] * DE 19602422 C1 [0005]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

